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Zl. 02/2019





Niederschrift

über die Gemeinderatssitzung 


am 28.März 2019
Beginn: 19:00


Ende: 19:55
Anwesende:

Bgm.
Josef  Gahr (als Vorsitzender)

Bgm.Stv.
Freimüller Markus

GV
DI (FH) Richard Schwaninger

GV
Ernst Zalesky

GV
Daniela Pfurtscheller
GR
Robert Sporer

GR
Stanislaus Schwarzenauer

GR
Birgit Garzaner

GR
Karin Vonach

GR Ersatz   Birgit Wechselberger
GR Ersatz   Romana Brugger
GR
Elmar Spiß

GR
Helmut Gantschnigg

Außerdem anwesend: Adolf Höpperger
Entschuldigt: Mair Dietmar, Thomas Ortner,  Manfred Fasser,  Brigitte Heinrich-Ebner
Schriftführer: Brigitte Egger-Riedmüller

T A G E S O R D N U N G
1) Genehmigung des Sitzungsprotokolls vom 26.2.2019

2) Kassaprüfung des Überprüfungsausschusses

3) Jahresrechnung 2018

4) Aufnahme Kontokorrentkredit

5) Bericht des Bürgermeisters

6) Anträge, Anfragen, Allfälliges
Sitzungsverlauf und Beschlüsse:

Der Vorsitzende begrüßt die anwesenden Gemeinderäte und den Zuhörer Adolf Höpperger.

GR Mair Dietmar musste krankheitsbedingt  absagen, GR Ortner Thomas ist beruflich verhindert. Als Vertretung für Brigitte Heinrich-Ebner ist Ersatzmitglied Birgit Wechselberger anwesend, für Manfred Fasser Ersatzmitglied Romana Brugger.
Punkt 1)
Genehmigung des Sitzungsprotokolls vom 26.2.2019
Das Protokoll der  Gemeinderatssitzung vom 26.2.2019  wurde per E-mail allen Gemeinderäten übermittelt.

Das Protokoll vom 26.2.2019  wird einstimmig zur Kenntnis genommen.

Zu Beginn der Sitzung stellt der Vorsitzenden den Antrag die Tagesordnung um den Punkt 4a) Neuanstellung Bauhof zu ergänzen.

Der Antrag wird vom Gemeinderat einstimmig angenommen.

Punkt 2)
Kassaprüfung des Überprüfungsausschusses

Da der Obmann des Überprüfungsausschusses GR Dietmar Mair krankheitsbedingt nicht an der Sitzung teilnehmen kann verliest der Bürgermeister das Protokoll der Kassaprüfung vom 4.3.2019. Die Prüfung der Kassenbestände ergab die volle Überstimmung, auch bei der stichprobenartigen Belegprüfung gab es keine Beanstandung. Gleichzeitig wurde auch die Jahresrechnung 2018 vorgeprüft. Von GV Zalesky gab es die Anregung bei Abwesenheit des Obmannes den Bericht über die Kassaprüfung durch ein Mitglied des Überprüfungsausschusses dem Gemeinderat vorzutragen.

Beschluss: 
Der Kassabericht des Überprüfungsausschusses wird einstimmig zur



Kenntnis genommen
Punkt 3)
Jahresrechnung 2018

Eine Kurzfassung der Jahresrechnung 2018 liegt allen anwesenden Gemeinderäten vor, bereits in der Gemeinderatssitzung vom 26.2.2019 hat der Bürgermeister die Jahresrechnung 2018 dem Gemeinderat zur Kenntnis gebracht. Er verliest die Erläuterungen zu den Abweichungen über € 15.000,--. Die Jahresrechnung 2018 weist ein negatives Ergebnis in der Höhe von € 225.925,77 aus. An Rücklagen hält die Gemeinde derzeit einen Betrag von € 107.033,61. Die Haftung gegenüber dem AWV Hall-Fritzens für das RÜB läuft mit Ende 2019 aus. Den bisher noch nie dagewesenen Abgang erklärt der Bürgermeister mit dem Umstand, dass für den Abgang des Sozialzentrums Wattens ein Betrag von 196.000,--zu leisten war. In diesem Zusammenhang hat es bereits eine Besprechung im Landhaus mit LR Tratter

gegeben, durch eine Gebührenerhöhung soll zukünftig ein derartiger Abgang vermieden werden. Es gab im Jahr 2018 mit der Anschaffung des neuen Gemeindetraktors, der Sanierung der Schulküche, der unerwarteten Abfertigungszahlung bei einer Pensionierung einige zusätzliche Ausgaben, die aber dank der Kommunalsteuereinnahmen, die deutlich über den Voranschlagszahlen gelegen sind, alle bewältigt werden konnten. Für den Vorsitzenden ist aus diesen Gründen die Budgetwahrheit immens wichtig.
GV Schwaninger weist darauf hin, dass er sich für die Zukunft laufenden Informationen hinsichtlich der Finanzierung des Sozialzentrums Wattens erwartet, damit man diese Abgänge kontrollieren kann. Der Bürgermeister informiert hiezu, dass durch eine bereits vom Land Tirol genehmigte Gebührenerhöhung und eine fast gänzliche Auslastung (fast 95 %) der neu geschaffenen Betten der Aufwand besser abgedeckt werden soll, wie wohl eine „Null“ als nicht realistisch angesehen werden kann. Die Personalentscheidungen liegen ausschließlich im Hoheitsbereich der Marktgemeinde Wattens, Wirtschaftlichkeit wird aber durch das Land Tirol geprüft. Wie die momentane Situation zeigt war der Ankauf der Pflegebetten notwendig. GR Gantschnigg bemerkt dazu, dass der Gemeinde Fritzens diesbezüglich „Hände gebunden seien“  und man keinen Einfluss auf die Gebarung habe. GV Zalesky will sich die Entwicklung genau anschauen und stellt dazu noch fest, dass die Verantwortung für die Abgänge beim Bürgermeister der Marktgemeinde Wattens Thomas Oberbeirsteiner liegt. Bgm Stv. Freimüller möchte wissen, ob für Abfertigungszahlungen Rückstellung gebildet werden. Diese Rückstellungen sind mit der Einführung der VRV 2015 VO ohnehin verpflichtend vorgesehen, außerdem sind nur noch wenige Mitarbeiter in der Abfertigung „alt“. Da es keine weiteren Fragen gibt, verlässt der Bürgermeister den Sitzungssaal und der Bürgermeisterstellvertreter Freimüller übernimmt den Vorsitz. Er stellt fest, dass es erstmalig ein negatives Rechnungsergebnis gibt, welches hoffentlich auch einmalig bleibt. Derartig große Abgänge sind aber seiner Meinung nach schwer in einem Jahr einzuwirtschaften. Er spricht noch seinen Dank an die Mitglieder des Gemeinderates und der Gemeindeverwaltung für die gute und konstruktive Zusammenarbeit während des ganzen Jahres aus und ersucht den Gemeinderat um Entlastung des Bürgermeisters.
Beschluss:   Der Gemeinderat nimmt die Abweichungen über € 15.000,00 gegenüber 


Voranschlag einstimmig zur Kenntnis und erteilt dem Rechnungsleger 


einstimmig die Entlastung und genehmigt einstimmig die Jahresrechnung  
2018.

Punkt 4)
Aufnahme Kontokorrentkredit
Die Aufnahme eines Kontokorrentkredites und die Entscheidung über die Vergabe durch den Gemeindevorstand wurden bereits in der Sitzung vom 26.2.2019 einstimmig beschlossen. Die Gemeindeaufsicht verlangt aber eine Beschlussfassung über die Vergabe durch den Gemeinderat. Diesem Umstand wird durch die erneute Aufnahme in die Tagesordnung genüge getan. Der Angebot der Raiffeisenbank Wattens mit einer Kredithöhe von € 220.000,-- Laufzeit bis 31.12.2019, Fixzinssatz 0,70 %, Überziehungszinssatz 6 %, wird dem Gemeinderat erneut zu Beschlussfassung vorgelegt.

Beschluss:
Der Gemeinderat beschließt einstimmig einen Kontokorrentkredit in der

Höhe von € 220.000,-- bei der Raiffeisenbank Wattens & Umgebung

                (Bestbieter) mit einem Fixzinssatz von 0,7 %, Überziehungszinsen 

                       6 %, Laufzeit bis 31.12.2019 aufzunehmen.



Punkt 4a)
Anstellung Bauhof

Das Mandat mit dem Maschinenring für den Leasingarbeiter Martin Laner läuft mit Ende März aus. In der Zeit seines Arbeitseinsatzes bei der Gemeinde Fritzens hat sich Herr Laner als sehr zuverlässiger und tüchtiger Mitarbeiter empfohlen. Auch bei dem im heurigen Winter sehr fordernden Winterdienst hat sich Herr Laner sehr gut eingebracht. Herr Laner führt im Nebenerwerb eine Landwirtschaft, für ihn wäre eine Teilzeitanstellung ideal.  Der Bürgermeister schlägt dem Gemeinderat deshalb vor, Herrn Laner mit einem Stundenausmaß von 25 Wochenstunden fix im Bauhof anzustellen.

Beschluss:
Der Gemeinderat beschließt einstimmig Herrn Martin Laner mit einem 

Stundenausmaß von 25 Wochenstunden im Bauhof anzustellen.

Punkt 5) 
Bericht des Bürgermeister

Der Bürgermeister hat an einer Verbandssitzung des Abfallwirtschaftsverbandes Unterland teilgenommen. Die Kosten für die geplante Investition für den neuen Recyclinghof in Pill belaufen sich für die Gemeinde Fritzens auf ca. € 102.000,--. Da seitens des Landes Tirol bereits eine Bedarfszuweisung in der von € 93.000,-- zugesichert ist, bleibt für Fritzens lediglich ein Restbetrag von € 9.000,--. Jeder Haushaltsvorstand erhält eine Bürgerkarte mit der die Abgabe im neuen Recyclinghof Pill erfolgen kann, die Verrechnung erfolgt über die Steuervorschreibung. Ein Informationsschreiben an alle Haushaltsvorstände soll erstellt werden, die Ausgabe dieser Karten wird voraussichtlich im Juni oder Juli erfolgen. Ein Angebot der Firma Kufgem über die technische Abwicklung liegt ebenfalls bereits vor.
In der Woche nach Ostern ist eine Begehung der Quellstube mit dem technischen Ausschuss geplant.

Punkt 6)
Anträge, Anfragen, Allfälliges

GR Gantschnigg erkundigt sich nach dem Stand bezüglich Installierung Glasfaser Internet.

Der Bürgermeister berichtet über die derzeitigen Verhandlungen der Tiwag mit A1, die Bauarbeiten sollen Ende April Anfang Mai starten.

GR Spiß hat Erkundigungen bezüglich Baumaßnahmen im Zusammenhang mit der Installation von Photovoltaikanlagen eingeholt. Für ein Aufstellen an der Grundgrenze ist das Einverständnis des Nachbarn Voraussetzung, ansonsten kommt die TBO mit einem Abstand von 4 m zur Anwendung. Die Gemeinde hat auf diesen Umstand keinen Einfluss.

Der Bürgermeister stellt dazu fest, dass sich in dieser Causa auch die Juristen im Landhaus nicht einig sind, er aber der Ansicht ist, dass für íhn ein Einverständnis der Nachbarn bei einer Errichtung einer Photovoltaikanlage Voraussetzung ist. Baurechtlich sind solche Anlagen derzeit nicht relevant. GV Zalesky gibt zu bedenken, dass diesbezüglich auf die Dorfoptik zu achten ist. GV Schwaninger bemerkt dazu, dass im angesprochenen Fall eine Höhe von 2 m die Ausnahme darstellt, die in Fritzens geltende Einfriedungsverordnung mit einer Höhe von 1,30 m auf für solche Anlagen gelten soll. Der Vorsitzende erklärt, dass diese VO aufsichtsbehördlich geprüft und genehmigt und daher stärker als die TBO ist.
GR Schwarzenauer berichtet über Fahrbahnschäden (Absenkung) am Eichenweg, die möglicherweise durch ein Leitungsleck verursacht werden. Dem Bürgermeister ist dieser Umstand bekannt, es ist eine Kontrolle sowie eine Sanierung im Rahmen von Bauarbeiten der Tiwag geplant. Bgm-Stv. Freimüller  fragt nach, ob die Gemeinde Fritzens bereit wäre für die Teilnehmer der Flurreinigungsaktion, welche zusammen mit der Volksschule, Kindergarten, Jungbauern und Schützen stattfinden soll, eine Jause zu spendieren. Dies wird vom Vorsitzenden bestätigt. GR Vonach berichtet noch über den heute stattgefundenen Babytreff und bedankt sich im Namen der Teilnehmer für die Gutscheine.
Abschließend berichtet der Vorsitzende noch über die Petition „Tankstelle“, welche auch von der Marktgemeinde Wattens unterstützt wird. Eine Übergabe an NR Gahr soll demnächst erfolgen. Gleichzeitig bedankt er sich bei allen für die Gratulationen und das Geschenk anlässlich seines 60. Geburtstages. Er hat sich mit seiner Frau und seiner Familie sehr über die Anerkennung gefreut.

Dieses Protokoll besteht aus 5 Seiten.

Es wurde gelesen, genehmigt und gefertigt.

Fritzens, am 1.4.2019


Der Bürgermeister:

Gemeinderat:
                                     (Josef Gahr)                                Gemeinderat:

----------------------------

---------------------------



Der Schriftführer:



(Brigitte Egger-Riedmüller)
